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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

«nter 'm 2 . d. Mts . gnädigst geruht :
1) den Amtsrichter Johann Zimpfer in Neustadt an

das Amtsgericht Oberkirch ,
2) den Amtsrichter Paul Tröger in Radolfzell an das

Amtsgericht Mannheim zu versetzen ;
3) den Sekretär vr . Karl Köhler am Landgerichte

Waldshut zum Amtsrichter in Neustadt ,
4 ) den Referendar Hermann Drollinger aus Heidel¬

berg zum Amtsrichter in Tauberbischoflheim ,
5) den Referendär Georg Seitz aus Seckenheim zum

Sekretär am Großherzvglichen Landgerichte Waldshut und
6) den Referendär vr . Georg Müller aus Pforzheim

zum Amtsrichter in Radolfzell zu ernennen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter 'm 2 . Juli 1885 gnädigst geruht ,
den Sekretär Noö bei der Zolldirektion zur Steuer ,

direktion und
den Hauptamts ' Kontroleur Gimbel in Mannheim zum

Hauptsteueramt Karlsruhe , beide in gleicher Eigenschaft ,
zu versetzen ; ferner

den Sekretär Stärk bei der Amortisationskasse zum
Hauptamtskontroleur bei dem Hauptzollamt Mannheimund endlich

den Finanzpraktikanten Julius Rettinger von Wert¬
heim zum Sekretär bei der Zolldirektion zu ernennen .

WichL-ArnMcher Mett .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 8 . Juli .
Die letzten Depeschen des Generals Courcy aus Anam

haben in Paris wiedereinigermaßen beruhigend gewirkt .
Indessen fehlt noch viel, daß wir sowohl über den Ueber -
fall als namentlich über die Tragweite und Verzweigungdes Vorgehens der Anamiten in ' s Klare gesetzt wären .Was den Ueberfall in Hü « betrifft , so scheint der Angriffan drei Stellen zugleich erfolgt zu sein , nämlich auf die
Bastion der Citadelle , welche vertragsmäßig von den Fran¬
zosen besetzt war , auf die Wohnung des Residenten und
auf einen detachirten Posten der Jäger zu Fuß , welcherzwischen Hü6 und der Flußmündung Stellung genommenhatte . Der „Temps " schildert den Schauplatz der Vor¬
gänge in folgender Weise :

Hü6 besteht , wie alle astatischen Hauptstädte , eigentlich aus zweiStädten ; in der einen wohnen sämmtliche Beamte , vom Königabwärts bis zum niedrigsten Mandarinen , in der andern die
Kaufleute . Die Beamtenstadt ist die viereckige , ziemlich stark be¬
festigte Citadelle , in ihr befindet sich der Palast des Königs , der
seinerseits wieder durch Mauern und Gräben eingeschlossen ist .Dem Vertrag von 1884 gemäß unterhalten wir in einer der
Bastionen der Citadelle eine Besatzung von 350 Mann , und nurdurch Drohungen mit Gewaltmaßregcln hat man bewirken können ,daß auf den übrigen Bastionen , welche unsere Stellung be¬herrschen , keine Geschütze aufgepflanzt werden dürfe « . Breiteund sehr reinliche , mit Flieder eingefaßte Wege durchschneidenrechtwinklig zu einander die Citadelle nach allen Richtungen ; hiersind die Wohnungen der Staatsbeamten und in wohlgebautenund geräumigen Kasernen sind die Soldaten untergebracht ; Herrv . Champeaux, unser stellvertretender Resident in Hüs , gibt dieStärke des anamitischen Heeres auf 43,200 Mann an , wozudann noch 7450 Mann königliche Garde und Diener aller Artkommen . Die Stadt der Kaufleute erstreckt sich einem Kanal
entlang , der einen Arm des Flusses schneidet und an der « inen
Seite der Citadelle zugleich als Festungsgraben dient ; hier istder eigentliche Markt der Stadt und in Häusern von Stein
bieten die Kaufleute und Händler ihre Waaren feil .

General Courcy hat nunmehr die ganze Citadelle be¬
setzt. Die Marine -Infanterie , welche von Tonkin nach
Hüä beordert ist , besteht aus ungefähr 2000 Mann , die
bisher theils in Hanoi , theils in Haiphong lagen . Es
bleibt abzuwarten , ob der gegen die Aufständischen in
Hüe geführte Schlag genügt , um in ganz Anam die Ruheund Ordnung wiederherzustellen , oder ob ein Rückzug der
geschlagenen anamitischen Truppen in ' S Innere einen
längeren Guerillakrieg zur Folge hat . Im letzteren Fallwürden erhebliche militärische Verstärkungen für die Fran¬
zosen zur Nothwendigkeit und die Wiedereröffnung kaum
vernarbter Tonkin -Wunden dürfte dann besonders für die
Opportunisten eine erhebliche Verschlechterung der Wahl¬
lage bedeuten , weil die öffentliche Meinung sie für alles
mit Tonkin Zusammenhängende verantwortlich macht . Wird
dagegen der Widerstand der Anamiten rasch gedämpft , sokönnen sich die französischen Staatslenker zu dem jüngsten
Putsche in Hü « nur Glück wünschen , da er den Anlaßbieten würde , mit allen Selbständigkeitsgelüsten deS Königsvon Anam und allen unbequemen Ansprüchen desselben
gründlich aufzuräumen .

Mit dem Abschluß des Vertrages , durch welchen dem
Bremischen „Lloyd " die vom Reich subvrntionirtku Dum -
pferlinien nach Ostasien und Australien übertragen
worden , ist die Voraussetzung für das baldige Jnsleden -
treten jener Unternehmungen gegeben, von denen eine we¬
sentliche Stärkung der Konkurrenzfähigkeit Deutschlands
auf den genannten überseeischen Märkten zu erwarten ist.Dem Bremer „Lloyd " ist mit der Annahme seiner Offerte
trotz der Anerbietungen der Rhedereirn der als Handels¬
platz Bremen weit übertreffenden anderen Hansestadt ein
großer Beweis des Vertrauens in die Leistungsfähigkeitund gute Leitung seines Unternehmens zu Theil geworden .
Er wird ohne Zweifel der Verantwortung , welche er mit
der Uebernahme der Linien übernommen hat , im Interessedes deutschen Handels und der deutschen Industrie in vol¬
lem Umfange sich bewußt bleiben und in dem Mitbewerb
mit den subventionirten Linien anderer Länder , insbeson¬
dere Englands , der deutschen Flagge diejenige ehrenvolle
Stellung zu sichern wissen, welche sie in dem Verkehr mit
den Vereinigten Staaten gegenüber der Konkurrenz auch
Englands sich zu erringen gewußt hat . Mit dem 1 . April
nächsten Jahres wird dem Vertrage gemäß die Lücke in
dem deutschen Verkehrssystem , welche den deutschen Handelund Gewerbefleiß an der vollen Ausnutzung der in jenen
überseeischen Ländern sich darbietenden Absatzgelegenheit
verhinderte , sich schließen und Deutschland mit seinen Kon¬
kurrenten dort auf gleichen Fuß gestellt sein . Wir zwei¬
feln nicht , daß Deutschlands Industrie die sich ihr dar¬
bietenden Chancen voll auszunutzen wissen wird .

Ei » Telegramm aus Cooktown meldet , der Dampfer „ Samoa "
der Neuguinea Compagnie sei dort angekommen mit v, -. Firisch
an Bord , welcher sich nach Europa zurückbegibt . Seine letzte
Untersuchungsreise erstreckte sich auf den unbekannten Tbeil der
Küste von Kaiser Wilhelms - Land , von der Astrolab - Bay bis zur
Humbolds - Bay . Es wurden mehrere gute Häfen und ein schiff¬
barer Fluß entdeckt. DaS Land eignet sich sowohl zur Kultur
wie zur Viehzucht . Die Eingeborenen waren freundlich .

Im Bismarck - Archipel sollen von einer deutschen , in der
Südsee seil langen Jahren ansässtaen Firma größere Landankäufe
gemacht worden sein , deren Einzelheiten sich noch der Veröffent¬
lichung entzögen . So meldet der „ Hamburger Correspondent "

,indem er, um Mißverständnissen vorzubeugen , hinzusetzt , daß die
Ende vorigen Jahres seitens der deutschen Regierung erfolgte
Prolektoratserklärung noch keine Besitzergreifung seitens des
Deutschen Reiches bedeutet habe . Demgegenüber verweisen wir
darauf , daß weder in Kaiser WilhelmS -Land noch im Bismarck -
Archipel Landankäufe obgeschloffen werden können ohne Geneh¬
migung der Neu - Guinea - Gesellschaft . Der kaiserliche
Schutzbrief , der am 17 . Mai dieser Gesellschaft verliehen worden
ist , nachdem ihr die beiden deutschen Handelsbäuser , welche in
einem Theile jener Gebiete schon früher Faktoreien errichtet und
Grundeigenthum erworben hatten , beigetreten waren » hat in seinem
maßgebenden Abschnitte folgenden Wortlaut : Jngleichen verleiben
Wir der besagten Kompagnie gegen die Verpflichtung , die von
ihr überncrnmenen staatlichen Einrichtungen zu treffen und zu
erhalten , auch dis Kosten für eine ausreichende Rechtspflege zu
bestreiten , hiermit die entsprechenden Rechte der Landeshoheit ,
zugleich mit dem ausschließlichen Recht , in dem Schutzgebiet
herrenloses Land in Besitz zu nehmen und darüber zu verfügen
und Verträge mit den Eingeborenen über Land - und Grundbe -
rechtigungeu abzuschließen , dies alles unter der Oberaufsicht Un¬
serer Regierung , welche die zur Wahrung früherer wohlerworbe¬
ner Eigenthumsrechte und zum Schutz der Eingeborenen erforder¬
lichen Bestürmungen erlassen wird .

lieber Spaltungen « ater den Sozialdemokraten wird der
„ Frkf . Zta . " aus Berlin , 6 . Juli , geschrieben :

Während in der sozialdemokratischen F r a k t i o n sich der be¬
kannte Zwiespalt vor der Oeffentlichkeit abspielt , entwickelt sich
auch unter den hiesigen Sozialdemokraten eine Spal¬
tung , die mehr lokaler und persönlicher Natur , als prinzipieller
zu sein scheint , immerhin aber als ein Symptom derjenigen Zer -
würfn ffe Beachtung verdient , die keiner Partei erspart blechen ,
wenn sie es erst zu gewissen Erfolgen gebracht hat . Der Streit
dreht sich um die Person eines Tischlers Roedel , deS Vor¬
sitzenden der Tischler - Lohukommisston . dem von den sozialdemokra¬
tischen Stadtverordneten Goerki , Tutzauer und Herold und andern
aus der Agitation bekannten Führer » der Borwurf gemacht wird ,daß er die Tischlerftreik - Kaffe nicht ordnungsgemäß verwalte ,seinen Vortheil bei der Agitation suche und sich bemühe , die Ber¬
liner Arbeiterbewegung io eia falsches Fahrwasser zu leiten . Daran
wäre vun vichtS besonderes . Warum sollte es nicht in der Ar¬
beiterbewegung ein räudiges Schaf geben ? Das BeachteuSwerthe
ist nur , daß ähnliche Anklagen schon wiederholt gegen andere
Führer aufgetaucht sind , daß ferner Roedel einen Theil der Par¬
tei . wcuo auch nur die Minorität , hinter sich hat , daß die schmutzige
Wäsche öffentlich in turbulenten Versammlungen gewaschen wird ,und daß schließlich der Angegriffene ganz dieselben Beschuldi¬
gungen gegen seine Angreifer , besonder - gegen den Stadtverordneten
Goerki erhebt . Man gewinnt , wenn mau die Sache verfolgt ,den Eindruck , daß doch manches faul sein müsse im Staate
Dänemark . Jedenfalls find die Berliner Arbeiter zur Zeit in
zwei Laaer gespalten und die Führer machen sich gegenseitig vor
der Oeffentlichkeit den Vorwurf , daß sie nicht mehr von ihrer
„Arbeit "

, sondern von der . Agitation "
, und zwar aut leben . Herr

Goerki , eia junger , sehr eleganter Herr , früher Schlaffer , jetzt
aber Cigarreakaufmann . wird sogar beschuldigt , nicht nur Wein
zu trinken , — daS ginge noch hin , denn eS soll am Sylvester¬
abend gewesen sein —, sondern sogar , man höre , ein Jagdgewehr

zu besitzen und Einladungen z« Jagden nach Schlesien anzuneh¬men . Der Vorwurf klingt ja komisch » ist eS aber nicht mehr ,wenn , wie es gestern geschah , eia Tbeil der großen Arbeiterver¬sammlung zu erkenne » gibt , daß sie dm Jagdsport für unverein¬bar mit der Rolle eine - Arbeiterführers halte . Man darf aufdie weitere Entwicklung dieser Streitigkeiten gespannt sein , jeden¬falls ist ein Theil der Arbeiter von Mißtrauen gegen ihrer Führererfüllt , uud dazu scheint die schon früher einmal erwähnte That -sache wesentlich beigetragen zu baden . daß verschiedene durch dieletzten Stadtverordneten - Wahlen bekannt gewordene Agitatorenverhältnißmäßig schnell ihrem Handwerksberuf entsagt und sichanderen scheinbar eine mühelosere Existenz gewährenden Berufenzugewandt haben .

- ^ u, u, r 1 z uuu -r»/v er ? 1 a t l e n A Mlkdeutscher Kohle hat , wie die „ B . P . N .
" erfahren , seit Eröff¬nung der Gonhardbahn einen bedeutenden Aufschwung genom¬men . Dieselbe wird sowohl vom Saar - wie vom Rahrgebiet ,namentlich aber vom elfteren aus betrieben . Die Golthardbahakann bei der Versorgung mit Kohlen nur für den italienischenTheil der Schweiz in Betracht kommen , und zwar nur beim Be¬zug van deutschen Kohlen , da die Über Genua nach Italien ge¬langenden englischen Kohlen eine Verfrachtung nach dem Tessinder hohen Kosten wegen nicht ertragen könnte» . Nach Italienselbst werden monatlich etwa 400 Wagen Saarkohlen abgesetzt ,die indessen nur bis Mailand und Bergamo mit dem durch nahezukostenlosen Wassertransport begünstigten englischen Produkt inKonkurrenz zu treten vermögen . An Rnhrkvhlm werden monat¬lich etwa 100 Waggons nach Italien abgesetzt , die aa Qualitätden englischen Kohlen gleich , in vielen Fällen sogar überlegensind und sich deshalb , trotz der durch den weiten Transport be¬einflußten Frachtsätze , gegen die englischen zu behaupte » vermöge » .

Deutschland .* Berlin , 7. Juli . Fürst Bismarck ist mit seiner Ge¬mahlin , sowie mit dem Grafen Herbert Bismarck und demGrafen und der Gräfin Rantzau in der vergangenenNacht von Kröchlrndvrf hirher Mückgekehrt . Der FürstReichskanzler begab sich heute Nachmittag um 1 Uhrnach Potsdam zum Kronprinzen und kehrte nach 4 Uhrhierher zurück. — Die vorübergehende Anwesenheit desReichskanzlers in Berlin wird von den Ministern be¬nutzt , mit ihm die erforderlichen Besprechungen über die
Gesetzgebungsvorarbeiten für den Reichstag und Landtagzu pflegen . Auch über den Zeitpunkt für die im Herbstvorzunehmenden Neuwahlen zum Abgeordnetenhaus « dürstenjetzt die Bestimmungen getroffen werden . — Die Mit¬glieder des Bundesraths , welche nicht hier ansässig sind,haben nun sämmtlich Berlin verlassen. Mit dem Anfangder nächsten Woche werden auch die Chefs der Reichs -ämter u . s. w . ihre Urlaubsreise antreten . Die Arbeiten ,welche der Bundesrath im September zu erledigen hat ,bilden eine Art von Nachsession. Das Material für denkünftigen Reichstag wird den Bundesrath erst im Spät¬herbst beschäftigen . — Prinz Friedrich Leopold wirdmit seinen beiden militärischen Begleitern , dem Majorv . Nickisch -Rosenegk und dem Premierlieutenant Freiherrnv . Berg , heute Abend Potsdam verlassen, um zunächst erstwieder nach Bonn zurückzukehren.

— Die „ Berliner Politischen Nachrichten" , die mit dempreußischen Finanzministerium enge Fühlung unter¬halten , versichern heute , daß die Gründe , mit denen der
Fiuanzminister bei Brrathung der Vorlage wegen Um¬
wandlung der 4 ^/zprozentigen Consols und Prioritäten in 4 -
prozenüge Papiere das Ansinnen einer weitergehenden all¬gemeinen Herabsetzung des Zinsfußes der Staats¬papiere zurückwies , auch heute noch in unverminderterStärke sortbestehen und den Gedanken an eine Umwand¬lung der 4prozentigen Consols ausschließen.

— Der „ Reichs - Anzeiger " schreibt : In der letzten Zeit habe »sich bei dem Auswärtigen Amt die Gesuche um amtliche Ver¬mittlung der Geltendmachung voa Ansprüchen auf Erbschaften ,welche in den Niederlanden beruheo solle » , in erheblicherWeise vermehrt . Hierbei ist eS öfters zutage getreten , daß vonden vermeintlichen Erbberechtigten zur Begründung ihrer Ansprüchenicht unbedeutende Kosten aufgewendet wurden , auch sind nichtselten dergleichen Ansprüche zur Verübung von Betrügereien be¬
nutzt worden . welche vielfach eine bedeutende Bermögeosbe -
schädigung der Getäuschte » zur Folge hatten . Sowohl in demKönigreich der Niederlande selbst wie in den indischen Kolonien
verjähren die Ansprüche ans Erbschaften in dreißig Jahren vondem Tage der Eröffnung der Nachfolge , und diese tritt sowohlbei der gesetzlichen wie bei der testamentarischen Berufung mitdem Augenblick deS Todes deS Erblassers ein . Bezüglich desKönigreichs der Niederlande selbst und aller bi- zum Jahre1811 in die Verwaltung der ehemaligen Waisen - und Vormund -
fchaftskammera gelangten Verwögensmaffeo und Erbschaften iftaber seit dem Jahre 1880 überhaupt jeder Anspruch ausgeschlossen .Durch Gesetz vom 5 . März 1852 wurde nämlich eine Kommissioneingesetzt , welche diese Mafien und Erbschaften zu liquidirrubatte . Dieselbe hat zufolge Artikel 8 deS erwähnter , Gesetze - die
vorgeschrrebeven Aufgebote im Niederländischen Staats -Anzeigerergeben lasten . Denen , welche sich rechtzeitig auf Grund dieserAufgebote gemeldet hatten und ihre Berechtigung Nachweisenkonnten , wurde der ihnen gebührende Ecbanlheil ausacantwortet .Nach Ablauf der gesetzlichen Frist voa süaf Jahren wurde sodannder verbleibende Nest dieser Massen dem niederländischen Staate
überwiesen . Im Jahre 1880 hat die Kommission ihre Aufgabe
erledigt . Und seit dieser Zeit ist in Bezug auf die erwähnten



Massen und Erbschaften jeder Anspruch entgiltig und unwider¬
ruflich auSaeschlsssen . Seit dem Jahre 1811 sind in dem Könia -
reich der Niederlande überhaupt keine Nachlaffenschaflen mehr bei
de» Waisenkammern eingebracht .

— Sämmtliche geographische Gesellschaften Deutschlands hatten
sich an das Auswärtige Amt gewandt mit der Bitte , der unter
vr . Junker ' s Leitung stehenden deutschen Expedition ,
welcher anscheinend durch den Aufstand des Mahdi der Rückweg
aus dem Innern Afrika 's abgeschnitten ist , nach Möglich¬
keit Hilfe und Unterstützung zu Theil werden zu lasten . Auf die
Eingabe ist dem „ Hamb . Korresp .

" zufolge nunmehr eine Ant¬
wort eingelaufen , in welcher der Reichskanzler mittheilen läßt ,
daß im Interesse der deutschen Gelehrten die weitgehendsten
Schritte gethan sind . Der deutsche Generalkonsul in Sansibar
ist beauftragt worden , der Expedition , soweit nur irgend thun -

lich , zur Befreiung zu verhelfen und die Rückkehr nach Kräften
zu erleichtern . Außerdem sind an die Regierungen von Frankreich ,
England , Italien und Egvpten die Anersuchcn gestellt , die Kon¬
sularbeamten in gleichem Sinne mit Weisungen zu versehen . Es
steht somit zu erwarten , daß der Expedition , sobald sie überhaupt
nur in der Civilisation zugängliche Gegenden kommt , in aus¬
giebigstem Maße Hilfe zu Theil werden wird .

— Es ist noch kciuc Aussicht auf Beendigung deS hiesigen
Maurerstreikes . Eine Versammluna der Inhaber von
Baugeschäflen , die dem Bunde der Bau - , Maurer - und Zimmer¬
meister nicht augehöcen und vor dem Streik die Mehrzahl der
hiesigen Maurer beschäftigt haben , hat heute mit allen gegen eine
Stimme beschlossen : 1 ) Den von den Maurergesellen gestellten
Antrag . mit den Gesellenkommisstonen über die Lohnfrage in
Unterhandlung zu treten , abzulehnen . 2) Die Arbeitsstellen wie¬
der zu öffnen und jeden leistungsfähigen Gesellen gegenwärtig

zu einem Lohnsatz von 40 Pf . pro Stunde anzustellen . Die
Streikenden verlangen bekanntlich SO Pf . Pro Stunde .

Weimar , 6 . Juli . Die Nachricht von dem beklagens -
werthen Unfall , welchen Ihre Hoheit die Prinzessin
Elisabeth am 4 . d . M . erlitten , hat eine allgemeine und
aufrichtige Theilnahme im ganzen Lande hervorgerufen .
In der Residenzstadt gibt sich dies kund durch die große
Anzahl Theilnehmender , welche nach dem Residenzschloß
eilen , um die an dessen Eingang aufgelegten Bulletins ein¬
zusehen . In den beiden hiesigen Kirchen wurde für die
Genesung der in allen Schichten der Bevölkerung verehr¬
ten Prinzessin am gestrigen Sonntag gebetet . Die gestri¬
gen Nachrichten waren allerdings Besorgniß erregend , und
erst seit heute Morgen ist diese Sorge einigermaßen gemildert
worden , nachdem folgendes Bulletin ausgelegt worden war :
„Bei Ihrer Hoheit der Prinzessin Elisabeth sind seit ge¬
stern früh die bedrohlichen Krankheitserscheinungen weiter
zurückgetreten . Fieber hat sich nicht eingestellt. Die Prin¬
zessin hat eine leidlich gute Nacht gehabt . Der Krankheits -

'
verlauf ist ein günstiger , vr . L . Pfeiffer , Geh . Medizinal¬
rath und Leibarzt ." Die „Weimarische Zeitung " hat , um
diese Nachricht nicht erst bis zum Abend vorzuenthalten ,
heute Vormittag ein Extrablatt ausgegeben .

Essen , 7 . Juli . Die „Rheinisch - Westfäl . Ztg ." meldet
aus Münster über die heutige Generalversammlung des
Westdeutschen Fluß - und Kanalvereins : Nach der
Rede des Vorsitzenden , vr . Natorp , über den Stand des
Rhein -Ems -KanalprojektS und des Regierungsbaumeisters
Lauenroth über ein neues generelles Kanalprojekt des Mi¬
nisters Maybach , hielt der Oberpräsident von Westfalen
eine längere Rede , worin er die finanziellen dem Projekt
noch entgegenstehenden Schwierigkeiten betonte . Der
Minister halte an der Bedingung fest , daß die Grund -
erwerbs - Kosten durch die Betheiligten aufgebracht würden .
Nachdem von den durch die niederrheinisch - westfälische
Kohlenindustrie aufzubringenden 2 Millionen Mark eine
Million durch die Bergbau -Hilfskasse gesichert, sei es Auf¬
gabe des Vereins , in industriellen Kreisen für die Auf¬
bringung des Restes Interesse zu erregen . Der Ober¬
präsident richtete dieselbe Aufforderung an die Vertreter
der Amts - und Kreisverbände , damit auch von dieser Seite
der auf sie fallende Kostenbetrag übernommen werde . Der
Oberpräsident schloß mit den Worten : Es würde sich kaum
verlohnen , daß wir von Emden , Bremen , Köln hierher¬
kamen , wenn wir nicht auch zur That übergehen und
dadurch eine effektive Mitwirkung erzielen .

Koblenz , 6 . Juli . Bei dem Empfang der Deputation
der New - Jork er Schützen erwiderte Ihre Majestät
die Kaiserin auf die Ansprache des Mr . Weber etwa
Folgendes : Es habe sie sehr erfreut , daß das amerika¬
nische Nationalfest am deutschen Rhein gefeiert werde , sie
begrüße sympathisch jede Festigung der Bande , welche die
Nationen einander näher brächten . Sie hoffe , daß das
Band , welches Deutschland und Amerika verknüpfe , sich
immer fester gestalten werde . Insbesondere habe es sie
erfreut , daß deutsche Schwestern , die unter ihrer Obhut
ständen , im deutschen Hospital in New -York so segensreich
wirkten und daß die Ausstellung des Rothen Kreuzes in
New -Orleans solche Anerkennung gefunden habe .

EmS , 7 . Juli . Heute früh ging Kaiser Wilhelm
nach der Trinkkur spazieren und machte darauf in Be -

oleitung des Generallieutenants Grasen Lehndorff eine

Fahrt . Nachmittags trifft die Kaiserin Augusta zu
einem einstündigen Besuche hier ein.

Oesterreich -Ungar «.
Wien , 7 . Juli . Der Kaiser ordnete für den verstor¬

benen Herzog von Württemberg eine sechstägige Hof -
Iraner an, die am 8 . Juli zu beginnen hat .

Pest , 7 . Juli . Das „Amtsblatt " publizirt eine Ver¬
ordnung des Justizministers , welche- die Kompetenz des
Hermannstädter Gerichtshofes in Preßdelikten auf¬
hebt und mit der Erledigung von Preßdelikten in den
Sprengeln Hermannstadt , Kronstadt , D6va und Elisabeth ,

stadt das Schwurgericht in Klausenburg betraut . — Der
Fürst von Bulgarien wird auf der Durchreise nach
England sich vier Tage in Pest aufhalten und die Aus¬
stellung eingehend besichtigen.

Frankreich .
Paris , 7 . Juli . Als sicher verlautet heute , die allge¬

meinen Wahlen würden nicht vor Ende September
stattfinden . — Den Abendblättern zufolge ist Bouree zum
Gesandten in Kopenhagen ernannt worden . — Fast alle
Blätter sind darin einig , daß Ferry gestern einen mora¬
lischen Selbstmord beging , indem er nicht das Wort er¬
griff , um sich gegen Clemenceau zu vertheidigen . Dieser
behauptete nämlich , der Friede hätte thatsächlich schon vor
einem Jahre geschlossen werden können, und forderte Ferry
vergeblich auf , die Rednerbühne zu besteigen und ihm zu
widersprechen . Rouvier und andere Abgeordnete holten
Ferry , welcher die Sitzung verlassen hatte , in den Saal
zurück und Langlois beantragte die Vertagung der Be -
rathung bis morgen . Da sich aber Ferry nicht zum
Wort meldete , wurde der Antrag auf Schluß der Bera -
thung angenommen . Ferry hatte die Absicht, zu sprechen;
da ihm aber infolge der jüngsten Nachrichten aus Hüs die
Kammer wenig freundlich gesinnt war , wagte er es nicht,
die Rednerbühne zu besteigen , und gab jeden Widerstand
auf . Alle Blätter halten die Lage in Hüä für sehr ernst
und fürchten weitere Verwicklungen . — Ueber die Lage
der Dinge in Madagaskar und Kambodscha laufen die
Nachrichten nur spärlich ein, da die Regierung mit ihren
Mittheilungen zurückhält . In Kambodscha dauerte ,
Nachrichten vom 25 . Mai zufolge, der Aufstand fort und
es finden fortwährend Gefechte statt . Auf Madagaskar
mußte sich anfangs Mai der Admiral Miot auf eine ver -
theidigende Stellung beschränken , da die Handvoll Leute,
welche ihm zur Verfügung stand , noch obendrein stark
durch das Klima gelitten hatte . In der Nacht vom 29 .
auf den 30 . April griffen die Hovas in der Stärke von
12,OM Mann das Fort Majunga , wo sich drei Kom¬
pagnien Marineinfanterie befanden , an , umzingelten es
und schnitten es von jeder Verbindung mit dem Lande
ab . Der Admiral hat infolge dessen 5000 Mann Ver¬
stärkungen verlangt . Bis jetzt hat man ihm aber nur
500 Marinesoldaten , welche vor einigen Tagen von Tou¬
lon abgingen , und 150 Mann von den aus Tonkin zu¬
rückkehrenden Truppen gesandt .

— Senat . Der Minister des Auswärtigen , Frepcinet , legte
den FciedenSvertrag mit China vor . Für die Berathung wird
auf Dringlichkeit erkannt ; ebenso für die Vorlage , welche den
Präsidenten der Republik ermächtigt , das Londoner Uebereinkom -
men über Egypten vom 18 . März 1885 zu ratifiziren . Gavardier
bekämpft das Uebereinkommeu , während Fccycinet dasselbe für
günstig hält ; man komme dem Wunsche Englands und dem In¬
teresse der Gläubiger entgegen , wenn daS Uebereinkommen so
bald als möglich in Kraft trete . Die Vorlage wird sodann an¬
genommen .

— In der Deputirtenkammer zeigt der Präsident den
Tod GrollierS , des Abgeordneten für das Orue - Departe -
ment an .

Spanien .
Madrid , 4 . Juli . Der Pariser „Gaulois " erhält über

die kühne Reise des Königs Alfonso in das von der
Cholera durchseuchte Aranjuez einen ausführlichen
Bericht , dem wir nachstehendes entnehmen : Mittwoch
Abend ertheilte der König vor dem Schlafengehen dem
diensthabenden Adjutanten den Befehl , ihn am andern
Morgen um fün^ llhr zu wecken . Der Offizier stellte sich
zur bestimmten «stunde ein . Alfonso war bereits auf , in
Uniform , doch mit einem zugeknöpften großen Ueberzieher
bedeckt . „ Ich habe anspannen lassen, " sagte der König ,
„wir werden eine Spazierfahrt nach dem „Retiro " machen."
Sein Wagen nahm die Richtung nach dem „Retiro "

, einer
sehr besuchten Promenade ; allein einige Minuten später
gab der König dem Kutscher den Befehl , sich nach dem
Süd -Bahnhofe zu begeben, und , zu seinem Adjutanten ge¬
wendet , sagte er lächelnd : „Wir gehen nach Aranjuez ."
Der Offizier verbeugte sich . Am Bahnhofe angelangt ,
gab der König seinem Adjutanten seine Börse und bat ihn ,
zwei Fahrkarten erster Klasse zu nehmen ; wenige Augen¬
blicke nachher saß Don Alfonso in einem Wagen , in welchem
sich bereits ein dritter Reisender befand . Die getroffenen
Vorsichtsmaßregeln waren aber nicht genügend , denn der
Stationsvorstand , der den königlichen Reisenden erkannt
hatte , benachrichtigte den Zugführer , der zur Begrüßung
des Königs erschien. Und da der andere Reisende den
Wagen verlassen wollte , bat ihn Alfonso XII . mit der
vollkommensten Liebenswürdigkeit , dies nicht zu thun .
„ Wenn jemand hier zu viel ist" , fügte er hinzu , „ so bin
ich es ; bleiben Sie doch , ich bitte Sie ." Eine Stunde
später langte der Zug in Aranjuez an und der König be¬
suchte nun die Kasernen und die Spitäler . Vor seiner
Abreise hatte Alfonso XII . zwei Briefe geschrieben , einen
an die Königin und den anderen an den Ministerpräsi¬
denten Canovas del Castillo . Der Brief an die Königin
war wie folgt abgefaßt : „ Wenn du diesen Brief liest,werde ich in Aranjuez sein . Beunruhige dich nicht, quäle
dich nicht. Ich werde Nachmittags wieder zurück sein."
Beim Lesen dieser wenigen Zeilen konnte die wackere Ge¬
fährtin des tapferen Königs nicht ihre Thränen zurück¬
halten . „ Ich werde ihm nie verzeihen, " sagte sie zur
Infantin Jsabella , „mich nicht davon in Kenntniß gesetzt
zu haben ; wir Hütten doch so gut beide hingehen kön¬
nen . " Nach den Befehlen des Königs sollte Canovas erst
um 9 Uhr den für ihn bestimmten Brief erhalte ». Ca¬
novas , der augenblicklich leidend ist, telephonirte dem Gou¬
verneur , dem Kriegsminister und hierauf den anderen
KabinetSmitgliedern . Der Gouverneur begab sich trotz
eine- heftigen Fiebers eiligst auf den Bahnhof und holte ,
auf einer Lokomotive stehend , den König ein. Wenige
Minuten später war dieses Beispiel von dem Kriegsmi¬
nister und einer gewissen Anzahl von Offizieren befolgt
worden , so daß der König , der allein weggefahren
war , bald einen glänzenden Generalstab um sich hatte .
Die Bewegung war inzwischen in Madrid auf das
Höchste gestiegen , der berühmte Platz Puerta del Sal

von den Neugierigen gleich wie die Eingänge des Palastes
überfluthet worden . Die Königin , welche in der Kapelle
betete, mußte sich am Balkon zeigen, wo sie durch die Zu¬
rufe des Volkes begrüßt wurde . — In Aranjuez hatte der
König vorerst das Militärspital besucht. Jeder Kranke
erhielt von Alfonso XU . ein gutes Wort ; auch ließ er
eine Summe von 5000 Fr . zurück, um den dringendsten Be¬
darf zu decken. Hierauf begab sich der König nach dem
Zivilspital . Hier war das Schauspiel ein ergreifendes :
230 Cholerakranke waren da , darunter 60 , die im Sterben
lagen . Der König , in ruhiger Haltung , mit freundlicher
Miene , trat näher . Die Kranken selbst baten den König ,
zurückzutreten ; allein Alfonso verließ das Hospital nicht
eher , als bis er die zu ergreifenden Maßregeln angeord¬
net hatte , und ließ gleichfalls eine Summe von 5000 Fr .
zurück. Sodann kamen die Kasernen an die Reihe . Der
König drückte einem jeden der Offiziere die Hand , die er¬
klärt hatten , daß sie, weit entfernt , die Stadt zu verlassen ,
vielmehr fest entschlossen wären , mit dem Volke die Gefahren
der Seuche theilen zu wollen . Bald war die Begeisterung auf
dem Gipfel angelangt . Alfonso besuchte später ein Haus , wo
acht barmherzige Schwestern krank darnieder lagen , und
erfuhr , daß man ihnen jede andere Nahrung als trockenes
Brod untersagt habe . „Euer König, " sagte er zu ihnen ,
„ euer Freund , euer größter Bewunderer bittet euch im
Namen der Menschlichkeit, während der Dauer der Epi¬
demie Fleisch zu essen . " Auf der Straße rief man dem
König zu, abzureisen . — In Madrid steigerte sich die
Aufregung jeden Augenblick. Die Menge , welche die Kö¬
nigliche Familie unaufhörlich begrüßte , entschloß sich, nach
dem Bahnhofe zu gehen und die Ankunft des heldenmüthi -
gen Königs abzuwarten . Das Volk zog dem Zuge ent¬
gegen , der eine Viertelstunde vor dem Bahnhof stehen
bleiben mußte . Kaum hatte der König den Wagen ver¬
lassen, so stürzte sich die Königin in seine Arme . Die Luft
erbebte von Hochrufen ; das Schauspiel war in diesem
Augenblick unbeschreiblich. Das mitten im Volke einge¬
schlossene Königspaar konnte kaum zu dem Orte gelangen ,
wo es der Ausräucherung unterzogen werden sollte . Ihr
Wagen war eher vom Volke, denn von den Pferden ge¬
zogen. Es lebe der tapfere König ! Es lebe der König
von Spanien ! So muß sich ein Souverän betragen !
Es lebe der König , der sein Volk liebt ! Das waren die
Worte , die man während einer halben Stunde auf dem
Wege , der vom Südbahnhof nach dem Palaste führt ,
hören konnte. Auf der „ Puerta del Sol " , wo sich kürz¬
lich einige schlecht berathene Gassenjungen beifallen ließen ,
„ Es lebe die Republik ! " zu schreien, wurde der Ruf :
„Nieder mit der Republik !" von einer mächtigen Stimme
laut , und die Menge rief nach : „Nieder mit ihr ! "

Großbritannien .
London , 7 . Juli . Im Unterhaus erklärte Hicks-

Beach , es sei die Entsendung einer Spezialmission nach
Egypten beabsichtigt, die besonderen Einzelheiten für die¬
selben seien noch nicht festgesetzt . Die Regierung kenne
keinen Grund , weßhalb Drummond Wolfs sich für die
Mission nicht eignen sollte, habe im Gegentheil Ursache zu
glauben , daß feine Mission dem Khediv angenehm sein
würde . Maclean kündigte eine Resolution an , welche er¬
klärt , daß es nicht . erwünscht sei , Wolfs mit der Mission
nach Egypten zu betrauen . Manners theilte mit , daß die
Bill wegen Einführung der inländischen Sixpence -Tele -
gramme fallen gelassen werde . Balfour erklärte , die vor¬
jährigen Reglements zur Verhütung der Einschleppung der
Cholera seien noch in Kraft , die Einfuhr von Lumpen sei
bis 1. November verboten .

Rußland «
St . Petersburg , 8 . Juli . Das „Journal de St . P6 -

tersbourg " sagt über die jüngsten Erklärungen Salis¬
bury '- bezüglich der Verhandlungen mit Rußland : Wir
wollen uns über diesen Punkt nicht ausführlicher äußern
als Salisbury ; es genügt uns , den Wunsch zu hören ,
daß die Verhandlungen zu einem Einvernehmen führen
möchten.

Egypten .
Kairo , 29 . Juni . Hier herrscht eine Stille wie noch

selten . Alle bedeutenden Funktionäre sind zum Sommer¬
aufenthalte nach Europa gereist, der Hof weilt in Alexandrien
und was hier zurückgeblieben ist , reicht gerade hin , die
Staatsmaschine im Gang zu erhalten . Man könnte wähnen ,
Alles sei zum Besten geordnet , wenn nicht zeitweise — und
leider allzuhäufig — die Meldung einer neuen Räuber -
that , Berichte über Hinrichtungen , die Klagen über die
allgemeine GeschäftSlosigkeit uns daran erinnern würden ,
daß die Zustände noch dieselben sind wie vorher . Die
alte Unordnung besteht fort und wenn wir die Bemühungen
der englischen Administration als ehrlich gemeint annehmen
wollen , so müssen wir doch konstatiren , daß sie bisher in
Allem kläglich , gescheitert sind . Die große Frage ist jetzt,
was die nächste Zukunst bringen soll — denn etwas muß
geschehen . — Der 26 . d. M . war der Jahrestag der
Thronbesteigung des jetzigen Khediv , der aus diesem
Anlaß im Palai « von Ras - el-tin , wo er die Sommer¬
monate zubringt , einen Empfang abhielt , welcher sehr
glänzend ausfiel . Besonders stark war der Zufluß europäi¬
scher Notabilitäten . Die unbezahlten Jndemnitäre be¬
nützten diesen Anlaßs , dem Staatsoberhaupt eine Petition
zu überreichen , in welcher sie bitten , daß der vor Kurzem
in Erwägung genounyene Plan , den Jndemnitären ver¬
käufliche und theilbare . Certifikate auf den Inhaber aus¬
zufolgen , damit sie sGon jetzt zu ihrem Anspruch ge¬
langen , durchgeführt nserde . Es ist unnöthig , zu sagen ,
daß dieser Schritt ebewsoviel gilt , als wenn er gar nicht
unternommen worlM - wäre . Der Khediv trug wäh¬
rend des Empfanges eine melancholische , beinahe nieder¬
geschlagene Miene zur Schau . Er dachte vielleicht an die
Ironie des Geschickes , die es wollte , daß alle Offiziere



der Okkupationstruppen und der britischen Schiffe ihm ihre
„ Huldigung

" darbrachten . Mohammed Tewftk steht ganz
vereinsamt auf seiner Höhe , Mann für Mann werden
seine wenigen Getreuen durch den englischen Einfluß ent¬
fernt — in der That ein bedauernswerther Herrscher . —
Die Unterdrückung des Raub er Unwesens gelingt trotz
aller Anstrengung nicht ; er ist aber leider auch keine Aus¬
sicht , daß diese Landplage aufhöre , denn dank den Ver¬
änderungen in der Polizeiorganisation hat man es dahin
gebracht , daß die Dorfältesten und die Nachtwächter fast
durchweg theils aus Furcht , theils aus Gewinnsucht , Kom¬
plicen der Räuber geworden sind . Gegenwärtig ist die
Provinz Girgeh in Öberegypten der Schauplatz der Hel -
denthaten dieser Ritter von der Hochstraße . Obwohl erst
unlängst drei davon gehängt wurden , haben sich seitdem
zwei Angriffe mit bewaffneter Hand auf einzelstehende
Gehöfte ereignet und in beiden Fällen wurde der mit
SukkurS herbeeilende Polizeibeamte getödtet . Das Neueste
jedoch ist , daß vor einigen Tagen eine berittene Gendar¬
merieabtheilung ein regelrechtes Feuergefecht mit einer
Bande zu bestehen hatte , wobei der kommandirende Offizier
verwundet und gefangen wurde ; die Räuber behalten ihn
als Geisel in Gewahrsam .

Dougola , 5 . Juli . Dongola ist jetzt vollständig
geräumt . Die Verwaltung der Provinz ist Tumbal
Hamid , einem Abkömmling der Könige der Argo -Jnsel ,
übergeben worden . Tumbal Hamit hat den Posten des
Gouverneurs übernommen . Nahezu 13,000 Flüchtlinge
haben sich jetzt nach Unteregypten begeben .

HroßherzogLHurn Waden .
Karlsruhe , den 8 . Juli .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog , die Groß¬
herzogin und der Erbgroßherzog verließen Schloß Baden
in der Nacht von Montag auf Dienstag und trafen in der
Frühe zu Freiburg ein , wo Höchstdieselben im Hotel
Sommer abstiegen ; den größten Theil des Vormittags
brachten die Höchsten Herrschaften in dem Großherzog¬
lichen Palais zu , wo Ihre Königlichen Hoheiten mit
Einrichtungsangelegenheiten beschäftigt waren . Dann
empfingen Höchstdieselben den Landeskommissär Mini -
sterialrath Hebting , den Oberamtmann Eckard und
den Oberbürgermeister Schuster , sowie den Divisions¬
kommandeur Generallieutenant von Berken ; der Groß¬
herzog fuhr bei dem Herrn Erzbischof vor , welcher aber
in St . Peter abwesend war . Nach 12 Uhr setzten die
Höchsten Herrschaften die Reise fort und nahmen das
Mittagsmahl im Bahnhof zu Basel ein ; hierauf kehrte
Seine Königliche Hoheit der Erbgroßhcrzog nach Karls¬
ruhe zurück , während Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin Sich über Konstanz
nach Mainau begaben und Abends 7 Uhr dort eintrafen .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog begab Sich
heute Vormittag nach Königstein zur Herzoglich Nassaui -
schen Familie und gedenkt in etwa acht Tagen nach Pots¬
dam zurückzukehren .

- lk A » S dem Murgthale , 7 . Juli . (Obstbau . ) Die Obst¬
baumzucht hat hier in den letzten Jahren einen erfreulichen Auf -
schwnna genommen . Mehr und mehr komme» unsere Landwirthe , u
der Ueberzeugung , wie wichtig die Anwendung der rationellen
Grundsätze beim Obstbau ist. und an Belehrung hat es nicht gefehlt .
Der Land « . Verein bat schon in allen Gemeinden unseres Be¬
zirke - Vorträae über Obstbau halten lassen und wenn auch durch
diese direkte Belehrung angeregt oft nur von wenigen der Zu¬
hörer Verbesserungen in der Praxis vorgenommen worden , so
wirken doch diese Beispiele vortrefflich , denn wenn der Bauer an
dem verbesserten Betriebe seine- Nachbars den Vortheil , den
dieser hat , sieht, so ist er sofort zum Nachahmen bereit . — Auch
der Anzucht junger Obftbäume wird jetzt von Seiten der Land¬
wirthe viel mehr Aufmerksamkeit geschenkt, als früher . Vielfach
sehen wir in den Hausgärten der Obftbaumanzucht ein kleineres
oder größere - Feld eingeräumt , und auch an der Art dieser An¬
zucht läßt sich erkennen, daß unsere Landwirthe die in den Baum¬
schulen eingeführten Methoden durchzuführen anstreben , auch die -
ist der durch die Wandervorträge verbreiteten Belehrung zu ver¬
danken . — Eine sehr gute Anleitung zur Anzucht junger hoch¬
stämmiger Obstbäume enthält das von den Leitern der Großh .
Obstbauschule io Karlsruhe herausgegebene Werkchen : „ Der
landwirthschastliche Obstbau " ; es ist dieses Buch überhaupt für
unseren badischen Obstbau von sehr hohem Werth , da die heimi¬
schen Verhältnisse überall Berücksichtigung gefunden haben , und
eS ist nur zu wünschen , daß dasselbe eine recht reichliche Verbrei¬
tung finde . — Die Obsternte wird in unserem Thal in diesem
Jahre wieder ziemlich reichlich auSfallen , hauptsächlich Birnen
wird e - sehr viele geben , wogegen die Aepfel -- wegen de - un¬
günstigen Wetter - während der Blüthezeit — nur einen mittleren
Ertrag geben werden .

— Vom Bodeusee , 7 . Juli . (Weinbau . — Mästung S-
versuche . ) Die Blüthenperiode der Trauben » welche etwa 14
Tage umfaßt , ist unter den günstigsten Auspizien vorübergegangen .
Der Fruchtansatz ist im Ganzen zufriedenstellend ; der Riesling
oameutlich berechtigt zu deu besten Erwartungen . Bei ungünsti¬
ger Witterung aber — wie die- im letzten Jahrzehnt mehrmals
der Fall war — findet die Befruchtung der Trauben ungleich
mäßig oder gar nicht statt , was wieder zur Folge hat , daß viele
Beeren abfallen und daß der Rest , welcher hängen bleibt , sich
ungleichmäßig entwickelt. AuL findet sich alsdann der Heuwurm
weit eher und viel zahlreicher ein , als bei trockenem Wetter . —
Die Versuche , welche in » euerer Zeit bei der Mästung verschie¬
dener Thierarten mit dem Zucker gemacht wurden , haben insbe¬
sondere bei den Schweinen einen guten Erfolg gehabt und eS ist
wohl auzuuehmen , daß derselbe Zweck durch Verfütterung des
Zucker- in Form von Zuckerrüben erreicht werden dürfte , welch
letztere , « etwa 80 Pro », ihrer Trockensubstanz Rohzucker ent¬
halten .

— » onstanz , 7. Juli . (DerVerbandütag de - Verbän¬
de « gewerbetreib enderBäckermeister ) begann gestern
Bormittag im Theatersaale die Verhandlungen . Ehe io die
Tagesordnung eiugetreten wurde , gab der Vorsitzende , Herr
Schwmdt von Karlsruhe , da- Wort Herrn Oberbürgermeister
Wivterer , welcher die Versammlung namens der Stadt begrüßte .

Bei der Berichterstattung über den Stand des Verbände - konnte
der Vorsitzende konstaticen , daß derselbe ein zufriedenstellender
sei. Der badische Verband umfaßt zur Zeit etwa 30 Genossen¬
schaften in etwa SO Städten und Ortschaften mit 590 Mitgliedern
(50 mehr als im Vorjahr ) . Der Kaffenbestand habe sich » seit
man die ersten immer mit größeren Ausgaben verknüpften Jahre
hinter sich habe , wesentlich gebessert. Die Tagesordnung führte der
„ Konst . Ztg . " zufolge auf den vom Gesammtvorstand gestellten
Antrag auf Abänderung der Statuten in dem Sinne , daß der
Vorstand nicht mehr nur an - Karlsruher Mitgliedern bestehen ,
daß vielmehr künftig nur der geschäftSführendc Vorstand ans
Karlsruhe , die übrigen 4 Mitglieder Ke- Gesammtvorstandes
aber au - den größten Genossenschaften deS Verbände - genommen
werden sollen . Diese Aenderung war füher schon beantragt ge¬
wesen , wurde aber nicht angenommen , weil die Kaffe die den
auswärtigen Vorstandsmitgliedern zum Besuche von Sitzungen
zu gewährenden Reisekosten und Diäten nicht ertragen konnte .
Da der Verband nunmehr fast 600 Mitglieder zählt und größere
Ausgaben in nächster Zeit nicht in Aussicht stehen , so fällt die
finanzielle Seite der wünschenSwerthen Aenderung nicht mehr so
schwer in- Gewicht . — Ja der Diskussion über diesen Antrag
wurde konstatirt , daß der erstarkte Verband allerdings nicht
mehr so „knauserig " wie stüher zu Werke gehen müsse und sich
die Aenderung wohl gestatten könne. Gleichzeitig wurde aber
der Wunsch ausgesprochen , die Zahl von vier auswärtigen
Mitgliedern auf fünf zu erhöhen , damit alle LandeStheile
vertreten seien. Die ausgesprochene Absicht des Antrag - war ,
dem abgelegenen Konstanz einen Vertreter zu sichern. Da nun
aber die Kovstanzer Genossenschaft der Größe nach erst an
9 . Stelle kommt , so wurde beschlossen , nicht die Größe der Ge¬
nossenschaften, sondern die geographische Lage deu Bu - schlag geben
zu lassen, so zwar , daß jede Generalversammlung befugt sein soll,
mit den im Vorstand vertretenen Genossenschaften abzuwechselu .
Zunächst wurden als die Genossenschaften » denen ein Vertreter
zu entnehmen sei , bestimmt : Mannheim , Pforzheim , Offcnburg »
Freiburg und Konstanz , und es wurden aus diesen Städten per
Akklamation gewählt die Herren Krämer , Schwarz , Doll , Hauser
und Jauch . AlS Ort für den nächsten VerbandStag wurde nach
einigem Schwanken zwilchen Pforzheim und Lahr die letztere Stadt
gewählt . An dem Festessen, das Nachmittags 3 Uhr im Jnselhotel
stattfand , betheiligten sich 176 Personen . Die Reihe der Toaste er -
öffaete der Verbandspräsident Herr Schwindt mit einem begeistert
aufgenommenen Hoch auf den Deutschen Kaiser und den Groß -
berzog von Baden . Draußen goß der Regen in Strömen , und
so mußte auf das für den Abend projektirte Gartenfest in Klein¬
venedig verzichtet werden und man versammelte sich dafür Abends
8 Uhr zu einem Bankett im Konstanzer Hof . Von den Aus¬
stellern erhielten folgende Badener erste Diplome für die dabei
namhaft gemachten Leistungen : Jul . Einhart , Konstanz , elektrische
Weckapparate ; Otto Noppel , Konstanz . Backwerk ; Ä . F . Bet -
bäuser , Konstanz , Backmulden . Gestell , Rechen ; Gebr . Winter ,
Stockach . Mehlfabrikate ; G . Jauch , Konstanz , feine Backwaaren ,
Lebkuchen; Christ . Rothbrust , Karlsruhe , Backofenmodell : Oberle ,
Villingen , Backofen -Belmchtungsapparat ; G - Moser , Konstanz ,
transportable Kesselheizung ; C . Keller , Konstanz , Backwaaren ;
R . Bändel , Konstanz , Backwaaren . — Die Ausstellung wurde
am Sonntag von über 1200 , am Montag von 900 zahlenden
Personen besucht.

Verschiedenes .
— Prenzla « , 6 . Juli . (Vermählung .) Heute um 12

Uhr fand in der Schloßkirche zu Kröchlendorf die Tragung des
Grafen Wilhelm Bismarck mit Fräulein Sibhlla von
Arnim statt . Bei derselben waren zugegen die Eltern des jungen
PaareS und die nächsten Verwandten , darunter Graf Herbert
Bismarck , Geheimrath BiSmarck - Külz nebst Familie , Herr von
BiSmarck - Kniephof . Graf und Gräfin Rantzau , Rittmeister von
Arnim nebst Familie und Laudrath von Kotze nebst Familie .
Ferner Gräfin Eickstädt, Prinz Hohenlohe , Geheimrath Rotten -
burg , Professor Schweninger , Baron Pleffen , Baron Ohlen und
Landrath von Balan . Um 1 Uhr fand ein Dejeuner statt .

— London . (DaS Rauchen seitens der Damen
in England ) , noch vor wenigen Jahren eia ganz vereinzelt
anzutreffender „ amerikanischer" Einfall , scheint Fortschritte zu
machen . Gelegentlich der Besprechung verschiedener Pracht -
dampfer , welche für die Bedürfnisse reicher Privater deS Londoner
Westend gebaut worden find , erwähnen dortige Blätter in jedem
einzelnen Falle auch der fashionablen Einrichtung von I-aäios '
Smoking room (Damen -Rauchzimmer ) . Der Luxus der Ausstat¬

tung diese - Raumes entspricht dem glänzenden Komfort aller
übrigen baulichen Arrangements dieser schwimmenden Pracht¬
werke. Französische Gobelins bedecken die Wände , die Decke ist
mit zartgoldenen . japanischen Lcdertapeten bekleidet , die Otto¬
manen , Fauteuils und Tabvurets sind mit bernsteinfarbigem
Sammet gepolstert .

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

vraunschweig , 8 . Juli . Das Protokoll über die ge¬
heime Sitzung des Landtags vom 20 . Juni ist nunmehr
veröffentlicht worden . Die staatsrechtliche Kommission deS
Landtags hatte einstimmig beantragt , daß die Landesver¬
sammlung den preußischen Antrag und einen etwaigen
davon nicht wesentlich abweichenden Antrag des Justiz -
ausschuffes des Bundesraths als dem öffentlichen Rechte
und dem Interesse des Reichs wie des braunschweigischen
Landes völlig entsprechend anerkenne und der Beschluß¬
fassung des Bundesraths mit Vertrauen entgegensetze . Der
Abg . Sallentin äußerte Bedenken . Der Minister v . Görtz -
Wrisberg erklärte darauf , der durch die Preffe bekannte Brief
des Herzogs von Cumberland an den Herzog Wilhelm vom
14 . Januar 1879seiaufBefehl des Herzogs Wilhelm und aus
Rücksicht auf den Herzog von Cumberland selbst nicht veröffent¬
licht worden , denn diesem Briefe habe ein zweiter Brief des
Herzogs von Cumberland an den Herzog Wilhelm von
demselben Datum mit der Abschrift eines vertraulichen
Schreibens des Herzogs von Cumberland an die Königin
von England vom 18 . September 1878 in einem und
demselben Couverte beigelegen , worin der Herzog von
Cumberland seine Ansprüche auf Hannover auch für den
Fall der Succession in Braunschweig voll und unum¬
wunden aufrechterhalte . Wie wolle man den Widerspruch
gleichzeitig eingelangter Briefe , welche die wahre Willens¬
meinung des Herzogs von Cumberland außer Zweifel
stellten , beseitigen ? Sallentin erklärte sich jetzt für be¬
friedigt und die Versammlung nahm den Kommissions¬
antrag einstimmig an .

Paris , 8 . Juli . General Courcy meldet aus Hüä von
gestern Abend 11 Uhr : Wir sind unbeschränkte Herren der
Stadt ; die anamitischen Truppen befinden sich in voller
Auflösung . In der Umgebung des französischen Resident -
schaftsgebäudcs und an gewissen Punkten der Citadelle kamen
vereinzelte Feuersbrünste vor , der Königspalast ist aber un¬
versehrt , dank der musterhaften Disziplin des Zuavenba -
taillons , welches denselben eroberte und bewacht . Der
Palast enthält große Reichthümer , namentlich 5 Millionen
in Silberbarren . Die Ziffer dieses Betrages dürfte sich er¬
heblich vermehren , wenn noch Goldbarren gefunden wer¬
den . Der Werth der Kunstschätze ist unermeßlich . Ich
erwarte Instruktionen .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

AaWillemrachrichte «.
« arlSrnhe . »lnSzng anS de« « tandeSbuch-Siegifter .
Eheaufgebote . 8 . Juli . Berihold Weckenmann von Rei -

chenbsch . Schlosser hier , mit Rosa Bauer von Pfaffenroth . —
Albert Mallke von Stargard , Sergeant hier , mit Auguste
Schilling von Nettienen .

Todesfälle . 7 . Juli . Wilhelmine . 5 T . , V . : Vogel , Taa -
löhner . — Reinhold , 8 M . , V . : f Coerli » , Schuhmacher .

WMrruugSbeobachttmgen - er Meteorologische» Station Karlsruhe .
_ _ Wsolut« Relative

Wind. Himmrl .Juli MW > in v . Anlcht. Zeuchiia.
Kit in H

7 . Nach» , Uhr 755 4 -i- 180 13.8 90 E . klar
8 . Mrgi . 7Uhr 755 .5 -s- 16,8 11 .9 83 NE ,
„ Mttgr . rNhr 754 3 4 25 4

!
18.4 48 SE » bewölkt

Wafferftand deS Rhein - . Maxau , 8 . Juli . MrgS . 4 .25 »>,
gestiegen 14 om.

Wetterkarte vom 8 . Juli , Morgens 8 Uhr .
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Kursberichte
vom 8 . Juli 1885.

StaatSpapiere . j Bahuaktie » .4°/, Deutsche Reichs
anleihe

4*/, Preuß . Cons.
4°/, Baden in fl.
4°/. . iuM .
Oester . Goldreule

„ Silberr .
4°/, Ungar . Goldr .
1877r Russen
1S80r .II . Orieotanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
5"/, Serben

Banke«.
Kreditaktien
DiSconto - Com -

mandit
BaSler Baukver .
DarmftädterBank
5' /,Serb .Hyp .Ob .

jStaatSbahu
. „ . Pombarden
10t Galizier

101 ' /, Elbthal
103»/« Mecklenburger
89°/», Mainzer „
Ei « Lübcck - BücheuHb . 165 »/-8t Gotthard 109"/.
95»/« > Loose , Wechsel rc .

80»/, . Wechsel a. Amst . 169 07
59V«

^ „ „ Land .

241
HIV-.
199"/,
141 "/,
190 »/,
104 »/,

S6 ' /l.
65°/i .

58» /«.
85»»/«.

233

189»/,
150
138

85' /«

20 37
80 .80

163 .65
16 .18

2"/,
86 »/-

„ Paris
„ Wien

NapoleonSd 'or
i rivatdiSconto
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester . —

Rachddrse .
Kreditaktiea 233
Staatsdah » 241
Lombarden 111"/«

Tendenz : matt .
Berlin .

Oest . Kreditakt . 468 .-
I Wie «.

- Kreditaktiea- -. . >- — 285 .80
StaatSbahn 482.— Markooten 61 .05

Lombarden 225 50 Tendenz : reservirt .Disco .- Comman . 189 90 Paris .
Laorahütte 91 — 4»/,"/. Anleihe 110 .15
Dortmunder 54.70 Spanier 58"/,Marieoburger 76!— -Egypter 327 .—Böhm . Nordbaha — .— Ottomane 52».—

Tendenz : —. l Truden, : - .

Ueberficht der Witter » « - . Die Luftdrnck -Bertheilnng ifl eine ganz ähnliche wie gestern : da- Maximnm über Frankreichund Westdeutschland hat au Höhe etwa- abamommea und die Depression >m Nordwesteu erscheint etwa- uordoftwärtS verschoben .
Während in Deutschland heitere- und (abgesehen von einem Gewitter am Bodeusee ) trockene- Wetter herrscht , dauert im Südosten
da- zu gewitterartigeu Regeufällen neigende Wetter fort , und im Nordweflea sind die ( meist geringe« « ) Regeosälle bi- zur Linie
Bresk - Loadoo -Skaudiuavie » vorgedruogeu . Die Morgeatemprratnr ist im südöstlichen Nordseegediet« gestiegen. (Deutsche Seewalte .



Todesanzeige .
O .933 . Freiburg .

Heute Nachmiltag ^ 2
Uhr folgte unserer jüngst

dahingeschiedenen guten Mutter
nach kurzem Krankenlager unser
lieber Vater ,

Xaver Liefert ,
ItiftuMsckretär ,

in die Ewigkeit nach .
Wir bitten um stille Theil -

nahme .
Freiburg , den 7 . Juli 1885 .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Danksagung .
Q . 185 . Offenburg . Da es uns

nicht möglich ist . für die vielen Be¬
weise inniger Dheilnahme an dem
schweren Verluste , der uns betroffen ,
persönlich zu danken , sagen wir auf
diesem Weg unseren aufrichtigen
Dank .

Offenburg , den 8 . Juli 1885 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Elise Beck Wwe . , geb . Zöllen

Auf IS . August kaun ein
Rechtspraktikant , welcher be¬
reits 2 Jahre im Vorberei¬
tungsdienste thätig war , ge¬
gen Honorar auf einem grö¬
ßeren Anwaltsburea « Be¬
schäftigung finden . Offerten
hinterlege man der Exped .
dieses Blattes . Q 158.2.

Q132 .1 . Eine junge Engländerin ,
welch ; fertig französisch u . deutsch spricht
und vorzüaliche Zeugnisse über mehr¬
jährige Tbätigkeit hat , wünscht Stellung

als Erzieherin '"oL "
Adresse : <1. ^ posts rsstanto H 8 Ia .

Eine nach neuem System eingerichtete

Bierbrauerei
mit Dampfbetrieb u . Mälzerei , großen
Lagerkellern und 2 EiSgruben . ,st preiS -
würdig zu verkaufen . Näheres durch
Herrn Bürgermeister Metzinger in
Ottersweier . O .886 .2.
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Q .174 . Neckarau .

Bekanntmachung .
Herstellung einer Ueberbrückung

für den Neckarauer Wegüber -
aang auf der Ostseite deS
Bahnhofes Mannheim betr .

Behufs Erwerbung deS in die oben
genannte Bauanlage fallenden Geländes
hiesiger Gemarkung soll das Enteig -
aungSverfahren eingeleitet werden .

DaS Gr . Bezirksamt Schwetzingen
hat mit Verfügung vom 12. v . Mts . ,
Nr . 6249 , Tagsahrt für die Versamm¬
lung der Kommission , welche die Noth -
weudigkeit » er in Antrag gebrachten Ab¬
tretung zu prüfen und zu begutachten
berufen ist, aus

Samstag den 18 . Juli d . I .,
Vormittags S Uhr .

in hiesiges Raihhaus anberaumt .
Die « wird mit dem Anfügen zur öf¬

fentlichen Kenntniß gebracht , daß der
Plan über die in die Bananlage fallen¬
den Grundstücke nebst dem Verzeichnisse
über die von der Großh . Eisenbahnver -
waltnng gemachten Kaafpreisangebote
von heute an bis zur Tagfahrt zu Jeder¬
manns Einsicht auf dem Rachhause da¬
hier offen liegen .

Neckarau , den 2 . Juli 1885 .
Bürgermeister

Kupferschmitt .
Schramm .

Tvrfstreu , bester Ersatz für Stroh ,
TorsMUkk zum Einstreuen in Aborte u. s. w .

empfehlen in Waggouladunge « »nd einzelne « Ballen
E,! r k» i . Kaiserstr . 243 .

O 931 . 1 ._ Handlung in Gegenständen des lindw . Bedarfs . (8 6827a )

I. i iMt ' IMAM ' !
«len allerleter «r«»een unck

»» Vsilvlisrnlltvtlntrelvn
Vadnlten r « »»inin « nzesetrt ,
» nel » «l « i» «ekviielioten N »n
»lier enavenleentt , »nrekran »
lelne » Sennin , ItlO Sttllvlt
Nllarlt v — llnn « ,oal » n »e. Mlet »1«onv «>ntren «l « »
n «l»in « » ul ineln « IL «» 8t « N
» neiielt N « kei ^enren vv » kneli -
» n « e8vl >eo «n nn «> I»«It »n » ren

» « » » lien <S« U« o «len
»»ent «vl>I» n «l » , r»«l«; l»« «>»« 8«
Olrner « kortivtlkre »»«! dvrlv -

st «l»en »n NlSnste »
Lnn8l ten ffompsl , WS8K >,

Depot holläolüseber Oigarron . sO . 723 .7 .

Bürgerliche RechtSpstege
Oeffrntltche Zastellnog .

Q .181. 1. Nr . 10.073 . Donan -
eschingen . In Sachen der Gemeinde
Blumberg , vertreten durch Gemeinde¬
rechner Feederle von da , gegen die
Amalia Hapvle von Bluwberg , z . Z .
an unbekannten Orten abwesend , wird
auf Anordnung Großh . Amtsgerichts
hier auderweiter Termin zur Verhand¬
lung auf
Mittwoch , 16. September d . I . ,

Vormittag - 8 Uhr ,
bestimmt .

Zum Zweckeder öffentlichenZustellung
wird dieser Termin bekannt gemacht .

Donaueschingen , 27 . Juni 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiberei .
Willi .

Konkursverfahren .
O .936 . Karlsruhe . UeberdaS Ver¬

mögen deS Kaufmanns F . W . Pf aff
in Karlsruhe wurde , da seine Zahlungs¬
unfähigkeit glaubhaft gemacht ist , auf
Antrag eines Konkursgläubigers mit
Beschluß Großh . Amtsgerichts heute am
7 . Juli 1885, Vormittags 8 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Herr Hubert Feederle dahier wurde
zum Konkursverwalter ernannt .

Koukursforderungen sind bis zum 6.
August 1885 bei dem Gerichte aozu -
melden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffeS und eintretenden Falls über
die in § 120 der Konkursordnung be-
zeickneten Gegenstände auf

Donnerstag den 6 . August 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

uud zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Donnerstag den 20 . August 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst
— Akademiestroße Nr . 2 , I . Stock , Zim¬
mer Nr . 2 — Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nichts an dev
Gemeinschuldncr zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen . dem Kon¬
kursverwalter bis zum 6 . August 1885
Anzeige zu machen.

Karlsruhe , den 7 . Juli 1885.
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts .

W . Frank .
Q . I70 . Nr . 6977 . Boxberg . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Karl Hagel¬
stein in Schweigern ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen »egen
das Schlußverzeichniß der bei der Bett
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Veimögensstücke der Schlußtermin auf

Donnerstag den 30 . Juli 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Boxberg , den 2. Juli 1885.
Sveckncr .

Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgerichts .
Handelsregister -Einträge .

Q .145. Nr . 8461 . Engen . Zu
O .Z . 54 deS Firmenregisters - Ernst
Meyer io Engen — wurde heute ein¬
getragen : Die Firma ist erloschen.

Engen , den I . Juli 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Stein .
ZwaogSvrrSrwenmg .

O .920 . Karlsruhe .

Bersteigerungs -An -

MMkWndigung .
In Folge richterlicher

Bcrsüaung werden die dem Gastwirth
Sebastian Kaiser von hier zugehöri¬
gen , unten beschriebenen Liegenschaften
am :

Mittwoch dem 22 . Juli l. I .,
Nachmittags 2 ' /r Uhr ,

im ÄommisfionSzimmer deS
RathbauseS dahier einer öffent¬
lichen Versteigerung anSgesetzt , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt . wenn
der SchätzuogSpreiS oder mehr geboten

wird .
Die näheren VersteigerungSbedingun -

gen könne» inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer . Kaiserstraße Nr . 123
hier , eingesehen werden .
Beschreibung der Liegenschaften -

1.
Das in der Luisenstraße da - ^ 4

hier unter Nr . 75 . einerseits
neben Architekt August Höck , an¬
derseits neben sich selbst — Zif¬
fer 2 — gelegene zweistöckige
Wohnhaus mit Kniestock sammt
liegenschaftlicher Zugehöcde . ein¬
schließlich des Grnnd und Bo¬
dens , taxirt . 15,000

2.
Ein an der Rüppmrerstraße

dahier unter Nr . 48 . neben
Metzger Wilhelm Hollenweger
und in der Luisenstraße , neben
sich selbst (Ziffer 1) gelegener
Eckbauplatz im Flächengehalt
von ca . 551,51 gm . . . 7500

Sa . 22 .500
Karlsruhe , den 12. Juni 1885 .

Großh . Notar
Ott .

O .9I0 . Bonudorf .

Steigerungs -
Ankündigung .

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den dem August Wächter , Kaufmann
von Geroldshofstetten . Gemeinde Mil¬
tenberg . die nachverzeichneten Liegen¬
schaften am

Freitag dem 31 . Juli d . I . ,
Vormittags V-10 Uhr ,

im Wirthshause za Wellenberg erstmals
öffentlich versteigert und zu Eigenthnm
endgiltig zugeschlagen , wenn der Schä¬
tzungspreis oder mehr geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1. Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stallung u . Holzschopf
unter einem Dache , nebst 51 Mtr .
in Gemeinschaft mit Aug . Müller
sich befindlicher Einfahrt und 3 Ar
60 Meter Hofraithe ,

taxirt zu . 1500 ^ 4
2 . I Ar 12 Meter Garten

beim Haus , tax . . . . 80 ^ 4
lZ3 . 16 Ar 89 Meter Wiese

an 2 Orten , tax . . . . 470 ^ 4
4 . 2 Hektar 2 Ar 37 Meter

Acker an 3 verschiedenen
Stellen , tox . . . . . 1856 ^ 4

Summa . 3906
Hiervon erhält der an unbekannten

Orten abwesende Schuldner mit dem
Anfügen Nachlickt , daß

» . wenn der Schuldner Versteigerung
auf Zahlungszieler wünscht , er
eine schriftliche Einwilligung der
Gläubiger oder eine spätestens 9
Tage vor der Versteigerung nach¬
zusuchende richterliche Verfügung
beizuhrinaen habe ;

d . etwaige Einwendungen gegen diese
und die weiteren VersteigerunoSbe -
dmgungen , sowie gegen die Schä¬
tzung vor Ablauf der letzten 8 Tage
vor der Versteigerung bei Großh .
Amtsgericht hiervorzubriagen find ;

o . daß der Erlös vom Steigerer mit
fünf vom Hundert vom ZuschlagS -
toge an zu verzinsen und , wenn
weder von dem Richter noch von
den Gläubigern Terminzahlung
gestattet ist, baar zu zahlen ist ;

<l . daß der Schuldner hiewit aufgkfor -
dert wird , einen Bevollmächtigten
im Jnlande zu ernennen , ansonst
alle weiteren Verfügungen mit » er
gleichen Wirkung , als ob sie der
Partie selbst behändigt worden
wären , an die Gerichtstafel des
Großh . Amtsgerichts dahier an¬
geschlagen werden .

Bonndorf , den 2 . Juli 1885 .
Der Vollstrccknngsbeamte :

Kretz ,
_ Großh . Notar ._

O .922 . 1 . Karlsruhe , j O .935

Steigerungs -
Ankündigung .

und G - meinschoftStbei -Der Erb
lung auf Ableben des Johann Kiefer ,
Schreinermeister dahier , wegen wird am

Donnerstag dem 23 . Juli l. I . .
Vormittags 11 Uhr .

in meinem Amtszimmer (Hercenstraße34 )
das in der Amalieustraße dahier
unter Nr . 71 . neben Uhrmacher
Karl Moraller und in der Leo-
poldstraße , neben Tüncher Karl
Waller gelegene zweistöckige
Eckhaus mit Hintergebäulich -
keiirn , sammt der sonstigen
liegeoschaftlichen Zugehörde ,
einschließlich deS Grund und
Bodens , angeschlagen zu . 59000 ^ 4
öffentlich zu Eigenthnm versteigert

Die Bedingungen können inzwischen
bei mir emgesehen werden .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1885 .
Großh . Notar

S teinel .

Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit sofortiger Wirksamkeit treten für
Rohtabak - TranSporte in Wagenladun¬
gen von mindestens 7000 üx ab Kehl
und Friesenheim nach Italien via Gott¬
hard aus den Strecken bis Chiaffo transit
und Pino traoait ermäßigte Schnitt¬
sätze in Kraft , welche bei den diesseiti¬
gen Stationen zu erfahren find .

Karlsruhe , den 7. Juli 1885.
General - Direktion .

O .916 . Triberg .

Steigerungs -
Ankündigung .

Mit odervormundschaftlicher Geneh¬
migung werden aus dem Nachlasse der
ledigen Franziska Haberstrob in
Schonach nschverzeichnete Liegenschaf¬
ten der Erbtheilung wegen am
Donnerstag dem 30 . Juli d . I .,

Vormittags V?9 Uhr ,
im OchsenwirlhSbause Schonach einer
öffentlichen Versteigerung anSgesetzt
und als Eigenthnm endgiltig zugeschla -
geu , wenn der Anschlag oder mehr ge¬
boten wird .
Beschreibung der Liegenschaften :

Ein zweistöckiges Wohnhaus
mit Scheuer u . Stallung unter
einem Dache , nebst

38 Ar 25 Meter Ackerfeld,
14 „ 40 , Wiesen ,

neben Lorenz Schyle , Landolin
Ketterer . Konstantin Ketrerer
n . Joseph Grieshaber im Som¬
merberg in Schonach gelegen .

Anschlag 14.000 ^ 4
Vierzehntausend Mark .

Der Steigschllling ist vom Zuschlags¬
tage an mit 4 o/g zu verzinsen und in
3 Terminen zu bezahlen .

Triberg , den 5 . Juli 1885.
Großh . Notar

Damm .

Bern ». Bekanntmachungen
O .909 . Lörrach .

Steigerungs -
Ankündigung .

Mit obervormundschaftlicher Geneh¬
migung lassen die Erben der Kirchen¬
diener Friedrich Sutter Witwe , Anna
Maria , geborne Bolliec von hier , der
Theilung wegen am

Montag dem 3 . August 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathhause dahier die folgenden Lie¬
genschaften öffentlich zu Eigenlbum ver¬
steigern , wobei der endgiltige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätznngspreis oder
mehr geboten wird .

Gemarkung Lörrach .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Balkenkeller , 1 Ar 67 Meter Hof¬
raithe und 63 Meter Garten in
der Kirchstraße , HauS Nr . 9,

tax . zu . . . . 11,000 ^ 4
7 Ar 35 M . Acker in der oberen
Steghalden , tax . . . . 350 ^ 4
14 Ar 28 Meter Rain u . Gras¬
land in der Steghalden ,

tax . zu .
Lörrach , den 1 . Juli 1885 .

Der Großh . Notar :
Huber .

1.

3.

S.

170 ^ 4

Lieferung von
Rheinbau - Steinen .

O 919 . 1 . Die Rheinbau -Jufprktio «
Offenburg vergibt auf dem Submis -
sionswege Gamstag de « 18 . Juli
d I . , Bormitt . 1v Uhr . auf ihrem
Geschäftszimmer die Stemlieferuna zum
Rheinbau für die Zeit vom 1 . Juli 1685
bis 1. Juli 1886, und zwar :
auf die Strecke von der Kappler bis zur

Kehler Schiffbrücke . . 4500 odw.
auf die Strecke von der Kehler bis zur

Freistetter Schiffbrücke . 4200 ebw ,
auf die Strecke von der Freistitter bis zur

Grcfferner Schiffbrücke . 1400 obw,
auf die Strecke von der Grcfferner bis zur

Pliltersdorfer Schiffbrücke 4010 ol>w,
auf die Strecke von Plittersdorf bis

Neuburgweier . . . . 2900 cbm.
Angebote , wobei auch Tbeillieferun -

gen angenommen werden , sind schrift¬
lich, versiegelt und mit der Aufschrift
Stemlieferuna bis zu genanntem Ter¬
min einzusenden . Bedingungen u . Lie-
fernngSverzeichnifse liegen zur Einsicht
hier und bei den Dammmeistern in
Ottenheim , Kehl , Freistett , Greffem
und Plittersdorf auf .

Holzversteigerung .
O .932 . 1 . Nr . 58L . Von Großh .

BezirksfocsteiFceiburg werden mit un¬
verzinslicher Zablunasfrist versteigert :

Dienstag den 14 . d . M . , Vor¬
mittags 10 Uhr beginnend . im Gast¬
haus zur „ Krone " in St . Märgen aus
Domänenwalddistrikt Gutacherwald ,
Abtheilnng Jbenthäler Almend , und von
Windstillen : 56 Nadelholzstämme Hl .
u . IV . Klaffe . 81 Sägklötze in 2 Klaffen ,141 Latienklötze und Deiche ! , 32 Sler
buchenes , 115 Ster tavnenes Scheit¬
holz , 112 Ster buchenes , 13 Ster tan -
nenes , 156 Ster gemischtes Prügelholz
und 10 Loose Abfallreis : ferner aus
Distrikt Lehenwald : 6 fichtene Säg¬
stämme i . Kl . (Spaliholz ) , 32 tannene
Säg - und Latlrnttötze , 3? Ster buche¬
nes , 41 Ster tanneurs Scheitholz , 22
Ster gemischtes Prügelholz , 2 Loose
Abfallreis .

Mittwoch de « 15 . d . M . , Vor¬
mittags 10 Uhr beginnend , im Gast¬
haus zur „ Traube " in Waldau aus
Distrikt Vorderer RedrSer : Nadel -
hvlzstämme I . Kl . 5 , II . 23 . Hl . 40,IV . 34 Stück . Sägklötze I . Kl . 7 , II .
40 Stück , Latienklötze 5t Stück und
1 Buche , 117 Ster buchenes , 192 Ster
tanneneS Scheitholz , 90 Ster buchenes
und 35 Ster gemilchtes Prügelholz , 7
Loose Abfallreis , sowie 1 LooS unauf -
bereitetes Reisholz im Hintern Red¬
ecker ; sodann aus dem Distrikt Som¬
merwald : 4 tannene Sägklötze , 8 Ster
taonenes Scheitholz , 1 Loos Abfall -
rris u . 2 Loose unaufbrreiteteS Eschen »,
Linden - und Kirschbaumholz von der
Jägersteige . Waldhüter Heilbvck in
St . Märgen zeigt das Holz auf Ver¬
langen vor .

O .906 .2. Nr . 14 .279 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Liefer ug von Heizungs¬
und Erleuchtungsstoffen .

Die Lieferung vvn ungefähr 76 Ster
Forlenholz , 67 Ster Buchenholz , 70
Tonnen Nußkohlen ( I Tonne — 1000 kg )
und 5300Liler Petroleum für die Ober »
Postdirektion , das Postamt vnd Tele «
grapdenomt Hierselbst, soll im Wege deS
schriftlichen Angebots vergeben werden .

Zur Lieferung geneigte Unternehmer
wollen ihre schriftlichen Angebote mit
Preisangabe bis zum 14 . d . MtS .
unter der äußeren Bezeichnung : „ Liefe¬
rung von Heizungs - u . Erleuchtungs -
ftoffen betr .

" frankirt an die hiessge
Ober -Postdireklion einsenden .

Die Lieferungsbedingungen liegen im
Geschäftszimmer Nr . 34 der hiesigen
Ober -Postdirektion zur Einsichtnahme
aus .

Karlsruhe ( Baden ) , 3 . Juli 1885.
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor ,

Geheime Ober - Postrath
_ Heß . _

Q .137 . Offeuburg .

Bekanntmachung .
Die Lagerbücher der Gemarkungen

Gengenbach und Unterharmersbach
sind ausgestellt und gemäß Art . 12 der
Allerhöchsten Verordnung vom 26 . Mai
1857 . Regbl . Nr . 21 . S . 221 . mit höhe»
rer Ermächtigung auf die Dauer von
einem Monat zur Einsicht der be-
tbeiligten Grundeigerttbümer auf den
Rathhäusern daselbst aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Liegenschaftsstücke und
deren RechtSbeschaffeuheit sind innerhalb
obiger Frist dem Unterzeichneten münd¬
lich oder schriftlich vorzubriogen .

Offenburg . den 4 . Juli 1885.
^ Seufert , Bezir kSgeometer .

Q . I57 . Pforzheim .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung deS Vermessungs -

Werkes und des LagerbucheS der Ge¬
markung Langenalb ist im Einver -
siändoiß mit dem Gemeinderath Tag -
fadrt auf Dienstag den 14 . d . M . ,
Bormittags S Uhr , in daS Rath¬
haus zu Langenalb anberaumt .

DieGrundeigenthümerwerden hiervon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der am 25.
April 1884 abgeschlossenen Aufstellung
des Lage , buckes eingelretenen , dem Ge -
meinderarh bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen von heute ad zur Ein¬
sicht der Betheiligten auf dem Nach¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
argen die in dem Verzeichniß vorgemerkten
Veränderunoen in dem Grundeigenihum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbeamtcn in der
Tagfabrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der Äuf -
st>klung deS LagerbucheS in ihrem
Grundeigenthum einaetretenen , aus dem
Grundbuch nicht ersichtlichen Verände¬
rungen dem Fonführungsbeamten in
der bezeichnten Tagfahrt anzumelden .
Ueber die in der Form der Grund¬
stücke einaetretenen Veränderungen sind
die vorgeschriebenen Handrifle und Meß¬
urkunden vor der Tagfahrt bei dem Ge -
meinderathe oder in derTagfakrt bei dem
Fonführungsbeamten abzuqeben . widri¬
genfalls dieselben auf Kosten der Be -
theiligtcn von Amtswegen beschafft wer¬
den müßte » .

Pforzheim , den 6 . Juli 1885.
Der Bezirksgeomeler :

Einwald .

Nutzholzversteigerung .
O .902 2 . Nr . 620 . Großh . Bezirks -

forstei Kirchzartcn versteigert auS Hin -
terzartener Domänenwaldungen mit
Borgfrist

Montag den 13 . Juli d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr , im Adler zu

Hinterzarten ,
Fichtennntzh olz : 70 Stämme I .

v . I «. Klaffe , 56 dto . III . , 156 dto .
IV . K '-offe . 18 Spaltklötze , 53 Säg -
klötze 1 . und 845 dto . II . u . III . Klaffe .

Das Holz lagert an guter Abfuhr¬
straße . Auf Verlagne » Auszug auS
den Lst- n ._

O .884 .2 . Nr . 4876 . Offen bürg .

Bekanntmachung .
Die diesseitige I >. Gehilfeustellr mit

jäbrl . 1050 Mk . Gehalt wird hiermit
zur Bewerbung binnen 3 Wochen uud
Besetzung auf I . Oktober l . I . für ae-
schäflsgewandteFinanzassistentenu . - Ge¬
hilfen ausgeschrieben .

Offenburg . den 1 . Juli 1885 .
Großh . Obereinnebmerei .

(Mit einer Berlage .)
Druck uud Verlag der irauu ' scheu Hofbuchdruckerei .
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